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Das Figurenspiel läuft zum 28. Mal! 
Wir beginnen die Vorweihnachtszeit gemeinsam 
am Sonntag, 29. November 2015 ab 14:45 Uhr  
 Anschieben des Figurenspiels mit Weihnachtsmarkt 
 Posaunenchor Augustusburg/Hohenfichte 
 Darbietung der Kinder  vom Kinderhaus „Kunterbunt“ 
 Kaffeetrinken mit „Stollen“ vom Rhiza-Bäcker 
 Naschereien vom Weihnachtsmann für alle Kinder 
 Pferdekutschfahrten und Ponyreiten 
 Glühwein und Imbiss vom Grill 
 
Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit und laden 
 alle Kinder, Einwohner und Gäste herzlich ein. 
 
Ortschaftsrat Hohenfichte 
 

 
 
 
zum 
1. Advent 
 
      
 
 
 
 
 
          
       
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
am Sonntag,  29. November 2015 
ab 14:30 Uhr 
 
Programm ab 15:00 Uhr: 
* mit den Fuchsberger Musikanten aus Großwaltersdorf,  
* dem Kirchenchor Schellenberg, 
* musikalisches Weihnachtsprogramm mit den Kindern 
   der Grundschule Leubsdorf  
* und natürlich ihm -  
                         dem Weihnachtsmann.  


 
Für Getränke und Imbiss ist gesorgt. 
Allen Besuchern wünschen wir ein vergnügliches Fest. 
 
 
 
 
Ortschaftsrat Schellenberg 
 
  21.  Pyramidenfest 
in  S c h e l l e n b e r g 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
in Marbach 
 
 Samstag,  28. November 2015  
 
Beginn 15:00 Uhr  
Ab 17:00 Uhr spielt der Posaunenchor Erdmannsdorf „Advents- 
und Weihnachtslieder am Schwibbogen“, dazu erwarten wir  
für unsere Kinder den Weihnachtsmann mit seinem 
Ponygespann, 
Glühwein und leckere Bratwürste vom Grill 
bei Liedern zur Advents- und Weihnachtszeit und hoffentlich 
vorwinterlichem Wetter. 
 
Wir laden herzlich ein und wünschen allen eine schöne Adventszeit. 
 
 
Ortschaftsrat   VSG          FFw  
Marbach   Marbach/Schellenberg      Marbach 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
 
    
 
Am Samstag, 28. November  2015  
ab 15:00 Uhr in Leubsdorf                       
         
der Posaunenchor bläst Advents- und Weihnachtslieder. Wir erwarten 
den Weihnachtsmann. 
Für Getränke und Imbiss ist gesorgt. Ebenso bieten einige Händler 
ihre Waren an. In der Grundschule ist eine Kaffeeküche eingerichtet. 
 
*********************************************  
 
Am Sonntag, 29. November 2015  
ab 15:00 Uhr in Hammerleubsdorf  
 
bläst der Posaunenchor Advents- und Weihnachtslieder.  
Wir erwarten den Weihnachtsmann. Für Getränke und Imbiss ist 
gesorgt.  
 
 
Allen Besuchern wünschen wir ein vergnügliches  
Fest . 
 
Ortschaftsrat Leubsdorf   

27. 
Pyramidenfest 
in Leubsdorf und 
Hammerleubsdorf 
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Bekanntmachungen
Das Einwohnermeldeamt informiert
Am Montag, den 02. November 2015 bleibt das Einwohnermel-
deamt aus technischen Gründen geschlossen.
Uhlig, Einwohnermeldeamt
Landkreis Mittelsachsen
Landratsamt
Flurbereinigungsbehörde
Flurbereinigung Hennersdorf
Stadt: Augustusburg
Gemarkung: Hennersdorf 
Aktenzeichen:  22.3-51120101-01/1.69
Das Landratsamt Mittelsachsen erlässt folgende
Ausführungsanordnung:
1. Die Ausführung des Flurbereinigungsplans wird angeordnet.
 Der neue Rechtszustand tritt mit dem 30. November 2015 
 an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.
2. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet.
I. Begründung:
1. Zuständigkeit
Das Landratsamt Mittelsachsen, Kreisentwicklung und Bauen, 
Integrierte Ländliche Entwicklung und Geoinformation ist 
gemäß §§ 61 Abs.1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I 
S. 546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. 
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) i.V.m. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur 
Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429) in der 
heute gültigen Fassung für die Anordnung der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes sachlich und örtlich zuständig.
2. Gründe
Der Flurbereinigungsplan ist unanfechtbar geworden, seine 
Ausführung war deshalb anzuordnen §§ 61 Abs.1 FlurbG.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf § 80 
Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). Die Rechts-
sicherheit des Grundstücksverkehrs und die Interessen der 
Beteiligten, alsbald über ihre neuen Grundstücke verfügen und 
entsprechende Dispositionen treffen zu können, lassen einen 
Aufschub der Ausführung des Flurbereinigungsplans nicht zu.
II. Hinweise:
1. Öffentliche Bekanntmachung
 Eine Ausfertigung der Ausführungsanordnung einschließlich 
der Hinweise und der Überleitungsbestimmungen wird in der 
Stadt Augustusburg sowie in den Städten Flöha, Oederan und 
Chemnitz und den Gemeinden Grünhainichen, Leubsdorf und 
Gornau/Erzgeb. (Flurbereinigungsgemeinden und angren-
zende Gemeinden) öffentlich bekannt gemacht (§ 62 Abs. 1, 
§ 110 FlurbG).
 Ein beglaubigter Abdruck der Überleitungsbestimmungen zur 
Ausführungsanordnung ist nach dem ersten Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung zwei Wochen lang in der Verwaltung 
der Stadt Augustusburg während der Dienststunden zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten ausgelegt (§ 62 Abs. 3 FlurbG).
2. Die neue Feldeinteilung wird auf Antrag, der beim Land-
ratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwick-
lung und Geoinformation, Frauensteiner Straße 43, 09599 
Freiberg zu stellen ist, an Ort und Stelle erläutert (§ 65 Abs. 1 
S. 2 FlurbG).
3. Der Nießbraucher hat einen angemessenen Teil der dem 
künftigen Eigentümer zur Last fallenden Beiträge (§ 19 Flur-
bG) zu leisten und dem Eigentümer die übrigen Beiträge vom 
Zahlungstage ab zum angemessenen Zinssatz zu verzinsen. 
Entsprechend ist eine Ausgleichszahlung zu verzinsen, die der 
Eigentümer für eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzu-
teilung von Land zu leisten hat (§ 69 FlurbG).
4. Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunterschied zwischen dem 
alten und dem neuen Pachtbesitz durch Erhöhung oder Min-
derung des Pachtzinses oder in anderer Weise auszugleichen. 
Wird der Pachtbesitz durch die Ländliche Entwicklung so 
erheblich geändert, dass dem Pächter die Bewirtschaftung 
wesentlich erschwert wird, so ist das Pachtverhältnis zum 
Ende des bei Erlass der Ausführungsanordnung laufenden 
oder des darauffolgenden ersten Pachtjahres aufzulösen (§ 70 
FlurbG).
5. Über die Leistungen des Nießbrauchers, den Ausgleich und 
die Auflösung bei Pachtverhältnissen entscheidet der Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft. Die Entscheidung ergeht 
nur auf Antrag. Im Falle der Auflösung des Pachtverhältnisses 
ist nur der Pächter antragsberechtigt. Die Anträge sind spä-
testens drei Monate nach Erlass der Ausführungsanordnung 
beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft zu stellen (§ 71 
FlurbG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 AGFlurbG).
6. Die in den Grundstücken angebrachten Vermessungszeichen 
sind zu dulden und erkennbar zu halten. Sie dürfen weder 
beschädigt, noch versetzt oder entfernt werden. Dies gilt 
auch für Grenzzeichen, wie Grenzsteine, Grenzmarken oder 
Pflöcke, die eine Eigentums- oder Besitzregelung in der Ört-
lichkeit anzeigen oder vorbereiten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim Landratsamt Mittelsachsen, Sitz in 09599 Freiberg 
einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In 
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Die Signierung 
mit einem Pseudonym, das die Identifizierung des Signaturschlüsselinha-
bers nicht ermöglicht, ist nicht zulässig.
Die Zugangseröffnung für elektronische Übermittlung erfolgt über die 
E-Mail-Adresse: egov@landkreis-mittelsachsen.de.
Hinweis:
Weitere Einzelheiten zum Zugang für elektronisch signierte sowie ver-
schlüsselte elektronische Dokumente sind zu finden auf der Internetseite 
des Landkreises Mittelsachsen, dort unter Bürgerservice, Elektronische 
Signatur und Verschlüsselung beziehungsweise unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/buergerservice/fachbereiche/5398.html 
Döbeln, den 22. September 2015
gez. Pia Weißenberg - Referatsleiterin
Flurbereinigung Hennersdorf
Stadt: Augustusburg
Gemarkung: Hennersdorf 
Aktenzeichen:  22.3-51120101-01/1.69
III. Überleitungsbestimmungen
zur Ausführungsanordnung vom 22. September 2015
1. Der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen 
Grundstücke gehen am 30. November 2015 auf die zukünftig 
neuen Eigentümer über.
 Bei landwirtschaftlichen Nutzflächen erfolgt der Besitzüber-
gang grundsätzlich am 30. November 2015, es sei denn, zu 
diesem Zeitpunkt ist die Feldfrucht noch nicht abgeerntet. In 
diesem Fall erfolgt der Besitzübergang einen Tag nach der 
Aberntung.
 Die festgesetzten Termine sind einzuhalten. Sie können nur 
in Ausnahmefällen auf Antrag geändert werden. Erfolgt die 
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Räumung nicht zu den vorgesehenen Terminen, so kann der 
Vollzug mit Zwangsmitteln durchgesetzt werden (§ 137 Flur-
bG).
2. Die Ernte von sämtlichen Obstbäumen steht im laufenden 
Jahr dem bisherigen Besitzer zu.
 Alle tragfähigen, nichtmehr verpflanzbaren Obstbäume, Bee-
rensträucher, Busch- und Baumanpflanzungen, Bodenaltertü-
mer, Kulturdenkmale sowie Bäume, Sträucher und Hecken, 
deren Erhaltung wegen des Vogel-, Landschafts- oder Natur-
schutzes, des Landschaftsbildes/ der Landschaftspflege oder 
aus anderen Gründen geboten ist, haben die Empfänger der 
Landabfindung zu übernehmen und zu erhalten. 
 Hierfür kann zwischen dem Vorbesitzer und dem Empfänger 
eine Entschädigung vereinbart werden. Meldet der Vorbe-
sitzer bis zum 31. Dezember 2015 keinen Anspruch beim 
Empfänger an, so darf letzterer davon ausgehen, dass keine 
Ansprüche gestellt werden.
3. Für unfruchtbare, unveredelte, noch verpflanzbare oder 
abgängige Beerensträuche, sowie für andere als die unter 
Ziffer 2 Satz 1 genannten Bäume und Sträucher wird keine 
Geldabfindung gewährt.
 Der bisherige Eigentümer kann sie nach Zustimmung des 
Landratsamtes Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche 
Entwicklung und Geoinformation, noch bis spätestens 31. 
Dezember 2015 entfernen. Bei Entfernungen ohne Zustim-
mung der Teilnehmergemeinschaft kann eine Ersatzpflan-
zung verfügt werden.
4. Die im Verfahrensgebiet befindlichen Leitungsmasten sowie 
ober- und unterirdische Leitungen (insbesondere öffentliche 
Ver- und Entsorgungsanlagen, Energieversorgungsanlagen 
und Anlagen der Deutschen Telekom AG) sind auch von den 
neuen Eigentümern entsprechend den von ihren Besitzvor-
gängern eingegangenen Verpflichtungen zu dulden.
5. Soweit erforderlich, kann das Landratsamt Mittelsachsen wei-
tere Überleitungsbestimmungen erlassen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Mittelsachsen, Sitz in 
09599 Freiberg einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In 
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Die 
Signierung mit einem Pseudonym, das die Identifizierung des Signatur-
schlüsselinhabers nicht ermöglicht, ist nicht zulässig.
Die Zugangseröffnung für elektronische Übermittlung erfolgt über die 
E-Mail-Adresse: egov@landkreis-mittelsachsen.de.
Hinweis:
Weitere Einzelheiten zum Zugang für elektronisch signierte sowie 
verschlüsselte elektronische Dokumente sind zu finden auf der Internet-
seite des Landkreises Mittelsachsen, dort unter Bürgerservice, Elektro-
nische Signatur und Verschlüsselung beziehungsweise unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/buergerservice/fachbereiche/5398.html 
Döbeln, den 22. September 2015
gez. Pia Weißenberg - Referatsleiterin
High School Aufenthalte 2016/2017 
und Feriensprachreisen im Sommer 2016
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neusee-
land zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im 
Ausland zur Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, die 
Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs Leben finden und 
einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist meist 
die Motivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im 
Ausland zu verbringen.
Wer das Schuljahr 2016/2017 (ein halbes oder ein ganzes Schul-
jahr) im Ausland verbringen möchte, der kann sich für einen 
High School Aufenthalt bewerben. Die Bewerbungsfristen 
für das zweite Halbjahr des laufenden Schuljahrs enden bald. 
Besonders interessant sind die Austauschprogramme nach 
Kanada, Australien und Neuseeland für diejenigen, die sich 
gerne gezielt den Ort und die Schule aussuchen möchten. Auf 
der Website www.treff-sprachreisen.de kann man sich online 
bewerben und weitere interessante Informationen wie z.B. 
Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2016 interes-
siert, für den hat TREFF auch einiges zu bieten. In England und 
Malta bietet sich die Möglichkeit abwechslungsreiche, interes-
sante Ferien zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu verbessern, 
Land und Leute sowie neue Freunde aus aller Welt kennen zu 
lernen.
Am Unterrichts-, Freizeit-, Ausflugs- und Sportprogramm 
nehmen Jugendliche aus vielen verschiedenen Ländern teil. 
Dadurch wird auch in der Freizeit Englisch gesprochen und die 
vielen Aktivitäten in internationalen Gruppen machen einfach 
Spaß. Außer den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 
1984 auch Sprachreisen für Erwachsene (z.B. Intensivkurs oder 
Business Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten 
in den USA, in Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu 
Sprachreisen für Schüler und Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen (bei 
Reutlingen)
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de
Die Kekselmacher zu Besuch auf der anuga 2015
Einen neuen Ausstellerrekord konnte die weltgrößte Ernäh-
rungsmesse anuga in Köln verzeichnen. Mehr als 7000 Anbie-
ter aus 108 Ländern stellten dem Fachpublikum die neuesten 
Trends im Bereich Nahrungsmittel und Getränke vor.
Erwartet wurden dabei rund 155.000 Fachbesucher aus der 
ganzen Welt. Ebenfalls vor Ort war ein Team der Kekselmacher 
aus Leubsdorf. Bereits seit 2013 fertigen sie Butterkekse, die mit 
Logos, Bildern oder Schrift bedruckt werden können. „Unser 
nächstes Projekt sind herzhafte Kekse, die wir produzieren 
wollen. Auf der Messe sind wir dazu mit geeigneten Partnern 
ins Gespräch gekommen.“, so Inhaber Udo Lieberwirth. Bei 
rund 500 nationalen und internationalen Ausstellern allein im 
Bereich „anuga Bread & Bakery, Hot Beverages“ konnten viele 
interessante Gespräche geführt und erste Kontakte aufge-
nommen werden. Weitere Anknüpfungspunkte gab es auf der 
„anuga Foodservice“, wo sich die neuesten Verpackungstrends 
angeschaut wurden.
Die anuga findet aller zwei Jahre im Oktober in Köln statt und 
vereint zehn Fachmessen für unterschiedliche Lebensmittelka-
tegorien. Auch bei der 33. Auflage im Jahr 2017 treffen sich 
wieder zahlreiche Anbieter und Entscheidungsträger. Wieder 
mit dabei sein wollen auch die Kekselmacher aus Leubsdorf, 
welche nun die neu gewonnenen Kontakte aus diesem Jahr 
weiter ausbauen wollen.
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Entsorgungstermine
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Do., den 12.11.15 und 26.11.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 03.11.15 und 17.11.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Sa., den 21.11.15
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 13.11.15 und 27.11.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., 02.11.15, 16.11.15 und 30.11.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Sa., den 21.11.15
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Di., den 03.11.15 und 17.11.15                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., 02.11.15, 16.11.15 und 30.11.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 10.11.15
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 13.11.15 und 27.11.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., 02.11.15, 16.11.15 und 30.11.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Samstag, den 21.11.15
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 12.11.15 und 26.11.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 03.11.15 und 17.11.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Sa., den 21.11.15
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 12.11.15 und 26.11.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 03.11.15 und 17.11.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 10.11.15
Abfallkalender für 2016
Die Abfallkalender für das Jahr 2016 werden vom 11. – 17. 
November 2015 vom BLICK an alle Haushalte verteilt.
In jeden Briefkasten wird ein Exemplar eingesteckt. Auch Brief-
kästen mit dem Werbeverbotsschild werden beliefert. 
Wer bis zum 23. November 2015 keinen Abfallkalender erhalten 
hat, kann diesen unter der Hotline-Rufnummer 0371 2785156 
nachbestellen. Innerhalb von 7 Werktagen nach der Reklamation 
werden die Kalender nachverteilt bzw. zugesendet. 
Am 24. und 31. Dezember 2015 sowie am 2. Januar 2016 ist die 
Hotline nicht erreichbar. 
Außerdem liegen die Abfallkalender ab 7. Dezember 2015 in den 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen und den Wertstoffhöfen aus.
In den Gemeinden Lichtenberg und Mulda liegen die Kalender 
an verschiedenen Stellen zum Mitnehmen aus. In Hartmannsdorf 
können die Ratgeber bei der Gemeindeverwaltung abgeholt 
werden.
Ab 1. Januar können die neuen Leerungstermine über den 
online-Abfallkalender auf www.ekm-mittelsachsen.de abgerufen 
werden. Dort steht ab sofort der komplette Kalender in pdf-
Format zum Download im Bereich Service bereit.
Der Druck der 193.000 Abfallkalender dauerte über eine Woche. 
Es wurden 30 Tonnen Recyclingpapier bedruckt. Anstelle von 90 
Tonnen Holz für Frischfaserpapier konnten 34 Tonnen Altpapier 
eingesetzt werden. Ein zusätzliches Plus: Das Recyclingpapier 
wurde in unserer Region, der Papierfabrik Kriebstein, produziert. 
„Mit unserer Entscheidung für Recyclingpapier handeln wir ver-
antwortungsbewusst. Wir schonen die Rohstoffe Wasser, Energie 
und Holz“, begründet Firmenchef Jens Irmer. Der ökologische 
Vorteil ist beeindruckend. Im Vergleich zur Produktion von Papier 
aus Holz werden 615.000 Liter Wasser, über 3.700 volle Badewan-
nen, eingespart. Außerdem wurden 195.000 kWh Energie nicht 
verbraucht. Damit können beispielsweise 13.000 Hemden gebü-
gelt werden. Es wurden 5.220 kg weniger CO2 in die Atmosphäre 
entlassen. (Angaben berechnet mit dem Nachhaltigkeitsrechner 
auf www.papiernetz.de und www.verivox.de )
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2015
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zwei-
mal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinkläran-
lagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere 
Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Neues Bundesmeldegesetz
Am 01.11.2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz in Kraft. 
Entsprechend § 50 Abs. 2 dürfen als Altersjubiläen nur noch der 
70. Geburtstag, jeder fünfte weiterer Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende veröffentlicht werden.
Glückwünsche im November
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie 
die Seniorenbetreuung gratulieren 
folgenden Bürgerinnen und Bürgern 
ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Helga Glöckner am 9. November zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Richter am 15. November zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Zemmrich am 16. November zum 70. Geburtstag
Herrn Claus Naumann am 20. November zum 80. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern am 26. November 
die Eheleute Barbara und Claus Naumann.
In Marbach:
Frau Edith Lange am 13. November zum 85. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Eberhard Hähnel am 14. November zum 80. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
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Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Steuern sparen!
Beratungsstelle:
Eppendorf . Albertplatz . Tel./Fax (037293) 8 99 34„V
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en
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w
w
.ls
th
v.
de
Lohnsteuerhilfe
         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
tag, an den gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr. 
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
31.10/ ZÄ Anke Nüßler, Chemnitzer Str. 45,
01.11.2015 09579 Grünhainichen, Tel.: 037294 1207
07./08.11.2015 Dr. Silke Wirth und Dr. Rüdiger Wirth
 Querstraße 4, 09573 Augustusburg
 Tel.: 037291 38080
14./15.11.2015 Dr. Gudrun Fritzsche, Augustusburger Str. 60,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 2938
18.11.2015 DS Viola Kadner, Enge Gasse 6,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 60227
21./22.11.2015 DS Petra Klemm, Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 6166
28./29.11.2015 DM Jörg Pastrnek, Straße der Einheit 7,
  09569 Falkenau, Tel.: 03726 4871
Bereitschaft Apotheken
01.11. – 08.11.2015
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
09.11. – 15.11.2015
Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
  
16.11. – 22.11.2015
Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 630
23.11. – 29.11.2015
Schloß Apotheke Augustusburg Tel.: 037291 6535
30.11. – 06.12.2015
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Marktapotheke Zschopau Tel.: 03725 21144
Achtung in Leubsdorf …
5-Zi-Whg. (110 m²) im Umbau!
Bei Interesse bitte melden – Wünsche kön-
nen noch berücksichtigt werden.
2-Zi-Whg. zu vermieten!
1. OG, 50 m², Küche eingebaut,
Bad m. Wanne, Zentralheizung
Ansprechpartner:  Fam. Henkelmann
   Tel.: 037291 / 12391
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle
Wir sind Ihr Partner in 
Lohn- und Einkommen-
steuerfragen,
Beratungsstelle:
Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
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Vom Kopf ins Herz 
(06.-11. August 2015)
Wir fahren mit einem polnischen Reisebus auf sehr guten pol-
nischen Autobahnen rund zweitausend Kilometer durch unser 
polnisches Nachbarland. Wir, das sind fünf Personen aus Israel, ein 
Ehepaar aus Österreich, eine Engländerin, zwei Marienschwestern 
und weitere siebzehn deutsche Teilnehmer zwischen 17 und 77 Jah-
ren. Warum tun wir uns das an, vier Konzentrations- und Vernich-
tungslager in einer knappen Woche zu besuchen? Ist denn 70 Jahre
nach dem Krieg dieses Thema nicht endlich einmal abgeschlossen?
Nach dieser Reise wissen wir: NIEMALS! Das zeigen uns auch die 
tausenden, vor allem jungen
Menschen in Auschwitz, die bei brütender Hitze in langen Schlan-
gen vor den Baracken stehen, um sich vor Ort diesem Thema zu 
stellen. 
Dieser Besuch von Auschwitz (Oswiecim) und anderen Todeslagern 
(Chelmno, Stutthof, Treblinka) macht uns deutlich, wohin der Geist 
des Antisemitismus und Rassismus führt. Bei dieser Reise bekom-
men das Elend von damals plötzlich Namen und Gesichter und die 
Bedrückung ist an jedem Ort noch deutlich zu spüren. Alles was 
wir über dieses Thema vom Kopf her wissen fällt in unser Herz und 
macht uns sehr zu schaffen.
Wie schön ist es dann, wenn wir uns bei den langen Busfahrten 
austauschen und miteinander beten können. Am Ende dieser Reise 
sind wir wie eine große Familie.
In einer Zeit, wo wieder zur völligen Vernichtung Israels aufgerufen 
wird, war diese Gebetsreise,
zu der wir von Christa Behr aus Jerusalem eingeladen und die von 
lieben polnischen Geschwistern organisiert wurde, sehr ermuti-
gend.
In diesem Zusammenstehen als Gruppe von Juden und Christen, 
verbunden in Jesus Christus,
erlebten wir eine tiefe Gemeinschaft und sind sehr dankbar, dass 
wir mit unseren jüdischen und polnischen Geschwistern unterwegs 
sein konnten.
Jürgen & Anne Meyer
Unsere Gottesdienste 
22. Sonntag nach Trinitatis, 1. November 2015
Borstendorf 9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen oder zur Vertiefungswo-
che ins Gymnasium Flöha (siehe unten).
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 8. November 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  zum Kirchweihfest – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit eingeschl. Taufe 
  – Pfr. i.R. Wegert
Dankopfer für die Arbeitslosenarbeit der Landeskirche 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres, 15. November 2015
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form zum 
  Gebetstag für verfolgte Christen
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind herz-
lich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Buß- und Bettag, 18. November 2015
Schellenberg 9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind herz-
lich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die Ökumene und die Auslandsarbeit der EKD
Ewigkeitssonntag, 22. November 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
In den Gottesdiensten wird der verstorbenen Gemeindeglieder 
des vergangenen Kirchenjahres gedacht.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
1. Advent, 29. November 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Musical 
  „Gelobt sei der da kommt“
  – Pfr. Schieritz (KiGo für Kleine)
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Musical „Das 
  Weihnachts-Super-Sonderangebot“
Dankopfer für die Arbeit mit Kindern (verbleibt in der eigenen 
Kirchgemeinde)
2. Advent, 6. Dezember 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 14.30 Uhr Familiengottesdienst mit Musical 
  „Gelobt sei der da kommt“ und 
  anschließendem Kirchenkaffee
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Gottesdienste in Hohenfichte 
1. November 2015 10.00 Uhr 
Abendmahls-Gottesdienst – Pfr. Winkler
8. November 2015 8.30 Uhr 
Predigt-Gottesdienst – Pfr. Winkler
15. November 2015 10.00 Uhr 
Predigt-Gottesdienst – Pfr. Winkler (mit KiGo)
Buß- und Bettag 10.00 Uhr 
Predigt-Gottesdienst – Pfr. Winkler 
22. November 2015 10.00 Uhr 
Abendmahls- Gottesdienst – Mandy Trompelt
29. November 2015 8.30 Uhr 
Predigt-Gottesdienst – Pfr. Winkler
6. Dezember 2015 10.00 Uhr 
Abendmahls-Gottesdienst – Pfr. Winker
Kirchennachrichten
November 2015
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Wir singen die „Lieblingslieder“
Vielen Dank allen, die ihr Lieblingslied aufgeschrieben haben. 
Wir wollen sie in den nächsten Wochen und Monaten auch 
entsprechend dem Thema im Gottesdienst singen. 
Leubsdorf: 8.11. Ja, ich will euch tragen
 22.11. Stern auf den ich schaue
 29.11. Wie soll ich dich empfangen
Schellenberg: 8.11. Bist zu uns wie ein Vater
Borstendorf: 22.11. Stern auf den ich schaue 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr 
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 4. November, 9.30 Uhr
 im Pfarrhaus Schellenberg
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. November, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. November, 14.00 Uhr 
Frauenkreis: Donnerstag, 5. November, 19.30 Uhr
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 10. + 24. November, 9.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 19. November, 19.30 Uhr
Hauskreis: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. November, 18.00 - 21.30 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Montag, 9. November, 19.00 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 14. November, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. November, 15.00 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. November, 17.00 - 18.00 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 7. + 21. November, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 21. November, 13.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 4. November, 9.30 Uhr 
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Borstendorf, Leubsdorf und Schellen-
berg treffen sich am Donnerstag,  dem 5. November 2015, 19.00 
Uhr im Pfarrhaus Schellenberg.
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 14. November von 8.00 – 12.00 Uhr im Pfarrhaus Borsten-
dorf.
Johannes Müller im Gymnasium Flöha
Der von vorangegangenen Jugendwochen bekannte Johannes 
Müller aus Bremen wird vom 28. Oktober bis 1. November 2015 
im Gymnasium Flöha zu Gast sein. Die Abende stehen unter dem 
Thema „Heiliger Geist“. Fragen nach Spiritualität und überir-
dischen Kräften gewinnen in unserer modernen Gesellschaft 
immer stärker an Bedeutung. Im Gegensatz dazu ist für uns Chris-
ten das Thema Heiliger Geist oft schwer greifbar und zu ergrün-
den. Johannes Müller will uns dabei helfen, die vielfältigen Fas-
setten des Wirkens Gottes durch den Heiligen Geist zu entdecken. 
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr. 
Standpunkt in Augustusburg
Die zarteste Versuchung...
Ist Versuchung wirklich so zart und unschuldig, wie der Werbe-
slogan einer Schokoladenfirma zu verstehen gibt? Versuchung 
trifft uns an den Stellen, bei denen wir genau wissen, was 
zu tun wäre. Aus irgendeinem Grund schleicht sich dabei der 
Gedanke ein, dass falsches Verhalten doch auch Vorteile hätte... 
Jesus ist das nicht fremd. Welche Versuchungen uns treffen und 
wie wir ihnen begegnen können nach Jesus Vorbild, dazu refe-
riert Simon Leistner am 04.11.2015 wie gewohnt um 20.00 Uhr 
zum Standpunkt in der Kreuzung Augustusburg.
Freude in unseren Kirchgemeinden
Einen Gottesdienst zur Eheschließung feierten in Schellenberg
am 26. September 2015 der selbstständige Buchhalter Markus 
Sachsenröder und die Krankenschwester Katja Sachsenröder, 
geb. Wagner aus Schellenberg.
„Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird gesät in Frieden für 
die, die Frieden stiften.“ Jakobus 3, 18
Zur Silbernen Hochzeit eingesegnet wurden in Leubsdorf
am 6. Oktober 2015 Tobias und Ute Schmink aus Leubsdorf.
„Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahr-
heit.“  Psalm 86,11
Weihnachten im Schuhkarton
Abgabe: möglich bis 10. November 2015, in den Pfarrhäu-
sern, sonntags in den Kirchen (Schellenberg und Leubs-
dorf) oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, Hauptstraße 96. 
Machen Sie mit! Vielen Dank!!!
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Konzert anlässlich des 125-jährigen Bestehens
des Leubsdorfer Kirchenchores
Talenteshow zum Gemeindefest
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz:
 Samstag, 21. November 2015, 13.00 – 15.00 Uhr 
 und gern nach tel. Absprache
 Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 jeden Dienstag: 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
 (außer am 17. November 2015)
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie. 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft findet, in Vorfreude auf den 
Advent, am Dienstag dem 17.11.2015 statt. Beginn: 14.00 Uhr, 
in der Sporthalle der Schule Leubsdorf.
Wir haben eine kulturelle Überraschung vorbereitet und laden 
alle Rentner unserer Gemeinde dazu herzlich ein.
An diesem Tag besprechen wir auch die Weihnachtsausfahrt die 
am 16.12 2015 stattfindet.
Für den Vorstand Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 10. November und 24. November 
2015, jeweils um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. 
Schule und freuen uns über weitere Interessenten.
Seniorenbetreuung Schellenberg
Am 6.10.2015 fand das diesjährige Herbstfest der Seniorinnen 
und Senioren von Schellenberg und Umgebung statt. Das 
bekannte Küchenteam (Frau Naumann, Frau Fleischer, Frau Schu-
bert) hatte die Deko und herbstliche Gestaltung der Tafel und 
des Raumes übernommen. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte Herr Stefan Thiel mit vielen bekannten und beliebten 
Oldies. Im Hintergrund lief eine DIA-Show über den Brücken-
bau. Das war sehr interessant, zumal der gesamte Verlauf des 
Brückenbaues von Beginn bis letztlich dem abschließenden 
Brückenfest gezeigt wurde. Für das leibliche Wohl war auch 
gesorgt und der hausgebackene Kuchen hat allen gemundet. 
Herzlichen Dank dem Sponsor dafür. Es war wieder ein gemüt-
licher Nachmittag. Die Fäden hatte wie immer Herr Norbert 
Winkler in der Hand. Für die Organisation der Veranstaltung gilt 
ihm und unserem Ortsvorsteher Herrn Porstmann der Dank. Die 
Bedienung übernahm wiederum Frau Josefa Müller, auch ihr sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt. Ich wünsche allen eine schöne 
Zeit und verbleibe bis zum nächsten Mal. 
Ihre Felicitas Schubert.
Die AG „Junge Journalisten“ der GS Leubsdorf 
berichtet vom Familiensportfest 
Hindernisstation in der Sporthalle
Am Samstag, den 5. September fand das 2. Familiensportfest der 
GS Leubsdorf statt. Dazu wurden in der Sporthalle, auf dem 
Kleinsportfeld und in der näheren Schulumgebung 14 Betäti-
gungsfelder angeboten. Ziel dieses Sportfestes war es, gemein-
sam mit der Familie Sport zu treiben und dabei Spaß zu haben, 
sich aber auch anzustrengen. Die drei Klassen mit den im Ver-
hältnis zur Klassenstärke meisten Teilnehmern gewannen attrak-
tive Klassenpreise mit sportlichem Charakter. Insgesamt 304 
Grundschüler, Geschwisterkinder, Vatis, Muttis bzw. Omis oder 
Opis, ferner Tanten oder Onkel nahmen am Familiensportfest 
teil. Auch das Wetter spielte mit. 
Sieger wurde die Klasse 1a, dicht gefolgt von der Klasse 3a, den 
3. Platz erkämpfte sich die Klasse 3b.
Ein herzliches Dankeschön gilt den fleißigen Helfern, ohne die 
dieses etwas andere Sportfest nicht möglich gewesen wäre:
den Mitgliedern des Kegelvereines, des Schützenvereines, der 
Feuerwehr, des Fußballvereines, der Popgymnastik, dem Leh-
rerkollegium, den Gemeindemitarbeitern sowie den Eltern der 
Kl.3a und  Andreas Richter, welche Getränke und Kuchen sowie 
Würstchen zum Kauf anboten.
So hat es den Kindern gefallen:
Emma, Kl.4b: „Wir waren beim Zielwerfen. Ich habe Mama beim 
Schießen besiegt, und beim Hula Hoop auch. Meine Schwester 
hat gegen Mama und Papa gewonnen.“  
Nelly: Kl.3b: „Meiner Familie hat es sehr gefallen. Wir mochten 
am meisten das Armbrustschießen. Die Mitglieder des Schützen-
vereins haben es sehr gut erklärt. Ich war schlecht. Aber meine 
Oma und Tante waren sehr gut. Alles war sehr schön.“ 
Hanna, Kl.3a: „Ball übers Netz ist ein sehr schönes Spiel. Es 
ist nicht so einfach, aber auch nicht so schwer. Aber es gibt 
Regeln. Man muss einfach versuchen, den Ball übers Netz zu 
werfen, ohne dass er auf den Boden fällt. Das hat sehr viel Spaß 
gemacht.“ Dabei entstanden interne Familienwettkämpfe, die in 
einem anschließenden abendlichen Grillfest endeten.
Hanna, Kl.4b: „Ich war beim Familiensportfest und habe das Fuß-
ballspielen ausprobiert. Es war cool, aber ich habe fast meinen 
Papa getroffen. Eigentlich mag ich Fußball gar nicht, aber ich 
habe es trotzdem versucht. Mein Lieblingsverein ist FC Bayern 
München, aber so wie ein echter Spieler habe ich mich nicht 
verhalten. Aber es hat trotzdem Spaß gemacht. Nach sehr, aber 
wirklich sehr langer Zeit kam die Siegerehrung. Es war ein sehr 
schöner Tag.
Oskar, Kl.3a: „Auf dem Schulhof befand sich das Tischtennis. 
Man konnte es gut beobachten, die einen machten einen 
Schmetterball und viele haben geschnippelt, angedreht und hat-
ten Spaß. Ich persönlich habe mit meiner Familie gespielt. Mein 
Vater war der hohe Favorit, er hat oft gewonnen. Die Kegelbahn 
in Leubsdorf ist gut erhalten, deshalb konnte man dies zum 
Familiensportfest nutzen. Die zwei Bahnen waren immer voll 
und wenn man seine drei Versuche nicht genutzt hat, hat man 
Pech gehabt. Aber es ging nur um Spaß, ein paar Leute konnten 
sogar 9 Kegel auf einmal treffen.“  
Lilly, Kl.4b: „Ich war beim Familiensportfest, da haben wir Sack-
hüpfen gemacht. Das war lustig, weil Papa und mein kleiner 
Bruder zusammen in einem Sack gehüpft sind. Ich bin mit meiner 
Mama um die Wette gehüpft, aber Mama hat gewonnen. Das 
war aber nicht schlimm, es hat trotzdem Spaß gemacht.“
Anna, Kl.3a: „Mir hat Tauziehen gefallen, weil man oft hinfällt, 
wenn der Gegner losgelassen hat. Es war toll, dass ich und meine 
Mama gegen meinen Bruder Jakob und Papa gewonnen haben.“
Esther, Kl.4b: „Auch in der Turnhalle fanden schöne Stationen 
statt. Bei einer Station machte man z.B. Liegestütz, Kniebeuge, 
Liegestütze an der Bank und andere tolle Übungen. Herr Kra-
wietz, der in Chemnitz das Studio „Die Crossathleten“ besitzt, 
überlegte sich diese tollen Übungen. Also meine Familie fand es 
sehr lustig, ich selber auch. Abends taten unsere Schultern weh, 
das glaubt ihr nicht!“ 
Raphaela, Kl.4a: „Fit wie ein Turnschuh haben sich die Teilneh-
mer durch die Kletterstation gekämpft. Herr Erler hat die, die 
vom Kletternetz gefallen sind, aufgefangen. Es gab insgesamt 
10 Hindernisse, z.B. Sprossenwände, das Kletternetz, Balancier-
elemente oder Tunnel. Trotzdem haben es alle geschafft und es 
hat auch sehr viel Spaß gemacht.“
Kim, Kl.4b: „Wir haben an allen Stationen teilgenommen. Beim 
Sackhüpfen habe ich meinen Papa besiegt. Es war nur schade, 
dass die Säcke vom Sackhüpfen schon kaputt waren. An dieser 
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Station wurde auch Eierlauf angeboten. Ich habe beim Eierlauf 
zweimal das Ei verloren, da hatte ich Glück, dass ich noch Zweite 
wurde.“
Luise, Kl.3a: „Meine liebste Station war Aerobic. Da konnte man 
tanzen oder sich ein bisschen warm machen. Auch die Eltern 
waren in Bewegung und schwitzten! Selbst meine Eltern waren 
danach ganz kaputt. Bei der Station der Feuerwehr waren 15 
Dosen und man musste sie mit einem Feuerwehrschlauch tref-
fen. Ein Kind hat sogar einen Feuerwehrmann getroffen. Er hat 
losgelacht. Ich habe alle Dosen getroffen. Beim Balltransport auf 
dem Schulhof hatte man 2 Stangen und den Ball dazwischen. Da 
musste man um 2 Stühle laufen, das Ganze mit einem Partner. 
Das Schwierige war, den Ball nicht zu verlieren. Ich und meine 
Mutti haben das gut gemeistert.“
Emilie, Kl.4b: „Bauch an Bauch mit einem Luftballon zu rennen 
war nicht leicht, denn es gab noch Hindernisse. Aber es war 
sehr lustig und ein tolles Erlebnis. Die Hüpfburg wurde erst 
spät benutzt, aber dann war sie randvoll. Allen hat es sehr gut 
gefallen.“
Besuch in Czernice
Die Klassen 4a und 4b waren am 17. September an der Grund-
schule in Czerncice, einem Ort unserer Partnerregion, zu Gast. 
Nach einem sehr schönen Empfang, der wie eine Eröffnung der 
olympischen Spiele gestaltet war, nahmen wir mit noch anderen 
tschechischen Schulen an einem Sportfest teil. Die Disziplinen 
waren 50m-Lauf, Weitwurf, Weitsprung, Staffellauf und 
400m-Lauf. Bei den läuferischen Disziplinen hatten die Leubsdor-
fer Schüler die Nase vorn. Im Verlauf des Vormittags versuchten 
viele Schüler, sich untereinander, vor allem mit Hilfe der eng-
lischen Sprache, zu verständigen. Das war ganz interessant, aber 
auch lustig. Auch die Schule haben wir besichtigt. Nach dem 
Mittagessen, was den meisten Kindern und vor allem den Leh-
rern gut geschmeckt hat, trafen sich die deutschen und tschechi-
schen Schüler, um sich gegenseitig ihre gut vorbereiteten Pro-
gramme zu zeigen. Es wurde viel gesungen und getanzt. Die 
deutschen Kinder haben tschechisch und die tschechischen 
Schüler deutsch gesungen. Dann bekamen alle Schüler noch 
Gastgeschenke überreicht und nach einer Schauvorführung der 
Feuerwehr, wo viele ziemlich nass wurden, ging es mit dem Son-
derbus wieder nach Hause. Alle Kinder waren sich einig, dass es 
ein sehr schöner und erlebnisreicher Tag war.
Vierter Waldtag in der Leubsdorfer Harth
Am 1. Oktober hatte die Ausbildungsstätte vom Sachsenforst 
nunmehr zum vierten Mal die vierten Klassen der Leubsdorfer 
und Eppendorfer Grundschulen zum Waldtag eingeladen. 
Um 9:15 Uhr eröffnete der Bürgermeister Dirk Fröhlich diesen 
Wettkampf. Die Kinder hatten sich vorher in zehn Gruppen 
aufgeteilt, um die Stationen rund um das Thema Wald zu 
absolvieren. Als Stationsbetreuer brachten unsere Lehrlinge des 
ersten und zweiten Lehrjahres und die Ausbilder den Gruppen 
das Thema Wald auf spielerische Weise näher. So lernten sie 
viel Neues über den Borkenkäfer, über Laubbäume, Nisthilfen 
und die Werkzeuge der Waldarbeiter kennen. Über aktuelle 
Themen informierte unser Pilzberater Jörg Oehme aus Flöha an 
seiner Station. Aber auch Bewegung im Wald war ein wichtiger 
Part - so beim Umstapeln von Holz, wo die Gruppe „Lustiges 
Eichhörnchen“ am schnellsten war. Auch beim „Kilo-Sägen“ 
zeigten die 10-Jährigen ihr Können. Hier waren mit nur zwei 
Gramm-Abweichung Alfred und Felix von den „Flinken Hasen“ 
am besten. Aber auch an den anderen Stationen wurde um 
Punkte gekämpft. Es war wie immer eine knappe Entscheidung. 
Den ersten Platz erreichte die Gruppe „Hämmernder Specht“, 
dicht gefolgt von den „Flinken Wieseln“ und auf den dritten 
Platz kamen die Kinder der Gruppe „Schnelle Maus“.
Zum Abschluss gab es noch ein gesponsertes Mittagessen. Hier 
möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bedanken bei der 
Fleischerei Borsch, der Bäckerei Lieberwirth, der AGRO-Produkt 
GmbH Leubsdorf und der Agrargenossenschaft e.G. Marbach.
Zum Abschluss war die einhellige Meinung der Kinder: Ein inte-
ressanter und schöner Schultag im Wald.
R. Schmidt - Sachsenforst
Silberjubiläum des Leubsdorfer Lokalanzeigers (LLA)
Als Gründungsmitglied unseres „Dorfblättel“ möchte ich an das 
25. Jubiläum des LLA erinnern.
Gemeinsam mit einigen weiteren ehrenamtlichen Redakteuren 
gelang am 1. November 1991 die Erstausgabe.
Von der Gemeindeverwaltung angeschoben, in der Folgezeit 
toleriert, waren wir auch für die Finanzierung des Blattes zustän-
dig und unterwegs. Es galt die monatlichen Rechnungsbeträge 
durch Anzeigen der ortsansässigen Betriebe und Handwerker 
zu beschaffen. Dies ist uns auch Monat für Monat gelungen, 
da sonst die Druckerei Gutermuth in Grünhainichen (auch 2015 
noch Hersteller des LLA) die Fertigung eingestellt hätte.
Unser „Dorfblättel“ hat sich natürlich in mehr als zwei Jahr-
zehnten gewandelt. Seit 1. Januar 2002 erscheint es als Amts- 
und Informationsblatt unter der Regie der Gemeindeverwaltung 
für die vier Orte der Gemeinde. Es beinhaltet in erster Linie die 
erschienen gesetzlichen Regelungen und amtlichen Bekannt-
machungen. Ferner informiert der Bürgermeister über Fakten, 
die in den Gemeinde- und Ortschaftsratssitzungen behandelt 
und beschlossen werden. Weiterhin finden die monatlichen 
Entsorgungstermine, Bereitschaftsdienste der Zahnärzte und 
Apotheken, die Geburtstage der Senioren der Gemeinde ab dem 
70. Lebensjahr ihren Platz.
Zum Hauptinhalt von Anfang an gehören die Kirchennachrich-
ten. Das „Kirchenblättel“, dass es seit 1956 gibt, (erstes vorlie-
gendes Exemplar) wurde sofort integriert.
In der Rubrik „Informationen aus den Ortsteilen“ kommen die 
Schule, die Vereine, die Kitas, die Sportler, die Senioren, die 
Partnergemeinde Peruc und auch die Ortschronisten zu Wort. Es 
ist damit auch die Plattform für die geschichtlichen Ereignisse in 
den Ortsteilen.
Nicht zuletzt möchte ich an die vielen Zusteller unseres „Dorf-
blättel“ erinnern, da ohne sie eine so regelmäßige und reibungs-
lose Information nicht möglich wäre.
Anzeigen aller Art sind auch nach 25 Jahren noch wichtig, da sie 
die Finanzierung auch heute noch gewährleisten. Die aus den 
Anfangsjahren noch 2015 verbliebenen und hinzugekommenen 
ehrenamtlichen Redakteure sind aber nicht mehr für die Beschaf-
fung der Gelder unterwegs.
Die Meinungen unserer Leser sowie natürlich evtl. Beiträge, Hin-
weise, Anrufe, Anzeigen usw. sind stets willkommen.
Die ehrenamtlichen Redakteure der 1. Stunde:
Regina Kempe, Inge Eckardt, Elfriede Kretzer, Lore Petzold, 
Maritta Hansult und Ortschronist Christian Kunze.
Erinnern Sie sich?     
Die Baumwollspinnerei Hohenfichte
in der Zeit des 2. Weltkrieges. 
In Zusammenarbeit mit der Geschichtswerkstatt Freiberg versu-
chen wir ein wenig Licht in diese, für Hohenfichte schwierige 
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Zeit zu bringen. Hierfür suchen wir dringend Zeitzeugen, sowie 
deren Nachfahren, die uns mit direkten Erfahrungsberichten, 
mündl. Überlieferungen und Archivmaterial jedweder Art 
unterstützen wollen. 
Hinweise werden auf Wunsch gerne vertraulich behandelt. 
Kontakt:  Herr G. Haferburg, 
 Tel. 03731-2592290 oder 0151-21531910, 
Email: BWS_Hohenfichte@posteo.de
14. Traktoren- und Oldtimertreffen
Bei schönsten Wetter fand am 26. und 27. September 2015 
das 14. Traktoren- und Oldtimertreffen der Firma Landtechnik 
Nürnberger statt.
Es wurde ein abwechslungsreiches Programm für Jung und 
Alt geboten. Neben den Oldtimer-Traktoren war superneue 
Technik zu bestaunen, wie riesige Drillkombinationen, Hänger, 
Mäher, Hoflader der Fa. Kramer u.v.m. Auch für den kleinen 
Hobbylandwirt wurden Rasenmäher, Schneefräsen, Holzspalter 
usw. von Fachleuten erläutert und vorgestellt.
Es strömten tausende Besucher an diesem Wochenende nach 
Schellenberg. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Es 
gab keinen Engpass an Speisen und Getränken.
Am Sonntagvormittag spielten die Muldaer Blasmusikanten 
und wurden mit viel Applaus bedacht. Ebenso die zwei Skan-
dalies, die am Nachmittag ihre frechen und lustigen Lieder 
darboten.
Höhepunkt war wieder die Parade der Oldtimer-Traktoren am 
Sonntag. Von den ca. 100 ausgestellten Fahrzeugen gingen 
75 an den Start. Die Fahrt ging durch das Firmengelände nach 
Augustusburg und zurück. Was dieses Jahr an Zuschauern da 
war, übertraf alles andere vorher: Menschen über Menschen 
rechts und links der Straße bis nach Augustusburg. Es wurde 
gewinkt, geklatscht und viele Fotos gemacht. Für uns Fahrer 
wiederum ein Beweis, dass die Show gern angenommen wird.
Die vielen Pkws, die am Straßenrand standen, sollten eigentlich 
auf dem Parkplatz gegenüber der Kirche parken. Dort sorgen 
die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schellenberg für 
einen reibungslosen Ablauf. Zudem brachte ein eigens einge-
richteter Zubringerbus die Gäste auf das Festgelände.
Es war ein sehr schönes Fest, nämlich das Oktoberfest Schel-
lenberg.
Kleiner Wermutstropfen war die Aufstellung unserer Alttrak-
toren, welche kreuz und quer standen und bei der Parade teil-
weise zu Hindernissen wurden. Dies können wir ja im nächsten 
Jahr besser machen.
Einen herzlichen Dank an den Chef Carsten Nürnberger, der 
sich nicht zu schade ist selbst mit Hand anzulegen, z.B. Tische 
und Bänke aufstellen, abräumen und Ähnliches.
Ein großer Dank gilt der gesamten Belegschaft, gleich ob 
Schlosser, Büro oder Leitung. Es ist ein gutes Zusammenspiel, 
welches sich auch in der großen Besucherzahl widerspiegelt.
DANKE!
 Eberhard Köhler
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im November 2015
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung (je nach Witterung kurzfristig)
08. November 
Mittwoch, Wanderstammtisch; Informationen und neue
25. November Routenplanung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Sonntag, 1. Advent: weihnachtliches Kaffeetrinken am 
29. November Kamin mit selbst-gebackenem Kuchen,
 zum Pyramidenfest ab 14 Uhr
Vorankündigung für Dezember 2015
Termin Veranstaltung
Mittwoch, Mettenschicht in den „Zinnkammern Pöhla“ 
09. Dezember incl. Führung, Konzert, Bergbrot, Getränke, 
 Busfahrt, Besuch Weihnachtsmarkt Schwarzen- 
 berg 
Änderungen möglich!
Wir bitten um vorherige telefonische Abfrage und Anmeldungen 
jeweils bis Donnerstag vor den Wanderungen (Fahrgemeinschaf-
ten). Alle Teilnehmer sind herzlich zu unseren Wandertouren 
eingeladen. Vielen Dank.
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen ange-
nehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstaltungsräu-
me. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen Bereich für bis 
zu 20 Personen sowie einen großen Saal für bis zu 50 Personen. 
Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns über 
Ihr Interesse.
ZUMBA findet weiterhin 17.30 Uhr und 18.30 Uhr statt.
Schnuppern jederzeit möglich - Probieren Sie es einfach mal aus!
Öffnungszeiten der Reiseagentur Simone Berthold:
Ich bin gern für Sie da:
Montag bis Freitag von 14 – 18 Uhr 
Andere Zeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
jederzeit möglich.
Weitere Fragen oder Info unter: reisen.berthold@yahoo.de 
www.reisen-berthold.de
Vielen Dank.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Veranstaltungen November 2015 
in der Gemeinde Leubsdorf
 Mittwoch, 04.11.2015, 15.00 Uhr, 6. Neugeborenenemp-
fang im Gasthaus Höllmühle, Ansprechpartner: Gemeinde 
Leubsdorf, Daniel Bumberger, Marbacher Str. 2, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 172314
 Samstag, 07.11.2015, 20.00 Uhr, Kirmestanz in Marbach in 
der Sporthalle Marbach,  Ansprechpartner: FFw Marbach, 
Maik Rochhausen, Grünhainichner Str. 68, 09573 Leubs-
dorf, Tel. 0172 / 3442222 
 Dienstag, 17.11.2015, 14.00 Uhr, Seniorentreffen Leubs-
dorf in der Sporthalle Leubsdorf,  Ansprechpartner: Seni-
oren von Leubsdorf, Martin Schubert, Hauptstraße 140, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 67381 
 Samstag, 21.11.2015, 18.00 Uhr, Kappenball HCC im Gast-
hof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. Hohenfichte, 
Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 Leubsdorf, 
Tel. (037291) 329796 
 Donnerstag, 26.11.2015, 15.00 Uhr, Seniorenweihnachts-
feier Hohenfichte, im Gasthof Hohenfichte,  Ansprech-
partner: Vosi Hohenfichte, Sabine Kämpfe, Metzdorfer 
Str. 2a, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61056
 Sonntag, 29.11.2015, 14.00 Uhr, Kaffetrinken am Kamin 
im Vereinshaus Wanderlatsch Schellenberg, Ansprechpart-
ner: Wanderlatsch e. V. Schellenberg, Simone Berthold, 
Höllmühle 14a, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20323
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Orgelkonzert in der Hohenfichtener Kirche
Zu einem Orgelkonzert wird am Samstag, dem 21. November 
2015, um 17:00 Uhr in die Hohenfichtener Kirche eingeladen. 
Die 1896 von der weltbekannten Firma „Gebrüder Jehmlich“ 
aus Dresden gebaute Orgel wurde im Jahre 2013 umfassend 
überholt und erfreut seither wieder die Ohren und Herzen der 
Zuhörer. Dies nehmen die beiden Augustusburger Organisten 
Renate Golde-Haase und Jörg Einert zum Anlass, die Orgel 
nunmehr auch einmal in einem Konzert zum Erklingen zu brin-
gen. Dazu sind alle Interessierten ganz herzlich eingeladen. Der 
Eintritt für dieses Konzert ist frei. Die im Ausgang erbetene Kol-
lekte soll im vollen Umfang  zur Finanzierung eines bislang aus 
finanziellen Gründen noch nicht wieder hergestellten Registers 
der Orgel Verwendung finden.
Jörg Einert - Amtsleiter Kämmerei Augustusburg
N A C H R U F
Am 28. September 2015 verstarb 
Herr Karl Wenzel
im Alter von 85 Jahren
Seit 2003 ist Herr Wenzel Ehrenbürger 
der Gemeinde Leubsdorf.
Wir werden ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
Bürgermeister 
Gemeinde LeubsdorfEberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
nicht das Schicksal anderen zu überlassen.
BESTATTUNGSHAUS
Auerswald
Ansprechpartner:
Gärtnerei Hayn, 
Leubsdorf  2 08 33
TAG & NACHT
(03731)
23354
kostenlose Beratung
auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause
Nachruf
Karl Wenzel
Die Nachricht vom Tod „Karlis“ hat uns alle sehr 
erschütt ert. Wir trauern mit seinen Angehörigen über 
den Verlust eines hervorragenden Menschen, der uns 
in vielen Jahrzehnten ein fairer Sportf reund, ein stets 
einsatzbereiter Helfer und vor allem ein guter Freund 
war. Karli war für  viele Generati onen von Marbachern 
und Schellenbergern ein großes menschliches und 
sportliches Vorbild. Mit unermüdlichen Einsatz, hat er 
das Vereinsleben der VSG 49 Marbach/ Schellenberg 
geprägt. 
Uns bleibt auf ewig, die Erinnerung an viele schöne 
Momente und vor allem die Dankbarkeit für Karlis 
Wirken in „seiner“ VSG. 
Wir sind in den schweren Stunden in Gedanken bei 
seiner Ehefrau und den Angehörigen und können kaum 
tröstende Worte fi nden. 
In ti efer Trauer
Vorstand & Mitglieder der 
VSG 49 Marbach/ Schellenberg
Neue Postfiliale!
HMS Büroorganisation GmbH
Hauptstraße 59, 09573 Leubsdorf
Tel.: 037291 / 17930
Öffnungszeiten
Montag-Freitag: 08:30-12:00 Uhr
   13:00-18:00 Uhr
Samstag.  09:00-11:00 Uhr
Kontakt Schiedsstelle in Leubsdorf
Friedensrichterin: Frau Sabine Glinka
Stellvertreter:  Herr Michael Fränzel
Sprechstunde
jeden 3. Mittwoch im Monat
von 19.00 – 20.00 Uhr
im Rathaus, Marbacher Str. 2, EG
Tel.: 037291 / 1723-13 oder - 0
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Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe: 13. November 2015
Andreas Ullrich
Maurermeister
Bauleistungen:
Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Alle Informationen zum Gewinnspiel unter swa-b.de 
oder in Ihrer SERVICEFILIALE FLÖHA
DOPPELT GEWINNEN
TESTEN SIE IHR WISSEN MIT UNSEREM
HERBSTRÄTSEL UND GEWINNEN SIE 
ATTRAKTIVE PREISE.
Erdmannsdorfer Str. 1 · 09557 Flöha
Mo + Mi 9-14  •  Di + Do 9-18  •  Fr 9-11 Uhr
Heidrun Dolge
Freitag 20.11.2015
14.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Creativ Caterer | Wurstmanufaktur | Onlineshop
Tel.: 037291 / 179181 - www.gruenerwald.eu
